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HEUTE NEU!

Mister
Atombombe
Cillian Murphy in Oppen- 

heimer am Sonntag, ORF 1

  Neue Fälle in Linz 
Staffelstart für die SOKO

  Streaming-Tipp  
„Zuagroast – Ein Gartenkrimi“ 

ab Mittwoch auf JOYN
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26.9. – 2.10.

Nr. 39/2025

GRATIS-App  im Store

Cillian Murphy als 
Bombenbauer  

und „Soko Linz“-  
Neuzugang  

Angelika Niedetzky
NÖN.at/abo/zeitungNÖN ist Vielfalt.

LANDESWEITLOKALAUSGABE

€3,80Woche 44/2024

NÖN-Abonnenten 
haben’s besser 
Aktuelle Angebote und exklusive Vorteile für 
Abonnenten gibt es nur im NÖN-AboClub 

BEILAGE ABOCLUB

abo@noen.at NÖN.at   ABO: 050 8021-1802

NÖ auf  
einen Blick. 

Meine Region 
im Fokus.

tele – das  
Fernsehmagazin
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Durch und durch Niederösterreich 

Mit Politik, Wirtschaft, 
Chronik, Kultur,  
Sport und Society

Relevante und wert-
volle Nachrichten aus 
meiner Gemeinde.

Gratis TV-Magazin in  
jeder NÖN-Ausgabe

Seite 20

Die NÖN begeistert ihre Leser mit  
der größten Redaktion des Landes.  
So sind wir immer ganz nah am  
Geschehen. Unsere Mitarbeiter  
berichten direkt vor Ort, damit  
Sie entscheidend mehr wissen.
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Zahlungsmethode: Abbuchungsauftrag, jährlich kündbar

Das NÖN-Jahresabo wird  
um 20,45 EUR pro Monat  
bequem nach Hause geliefert

Jetzt abonnieren:  
050 8021 1802 oder abo@noen.at

Wissen, was vor meiner 
Haustüre passiert 

ST. VEIT Die „Dirndlrocker“ –
Stefan Hösl (St. Veit/Gölsen),
Franz Hager (Kirnberg/Mank),
Stefanie Wieland (Karlstetten),
Didi Hochstöger (Kematen an
der Ybbs) und Peter Scheller
(Budapest) – gehören zu den
festen Größen der Partymusik-
szene. Mit zahlreichen Live-Auf-
tritten in ganz Österreich haben
sie sich eine treue Fangemeinde
erspielt. Ihr Repertoire ist viel-
seitig: Sie spielen von traditio-
neller Volksmusik über interna-
tionale Partykracher bis hin zu
den größten deutschen Schla-
gerhits.

Pünktlich zurWiesn-Zeit le-
gen die „Dirndlrocker“ einen
musikalischen Volltreffer hin.
Mit ihrem brandneuen Cover
des Welthits „What’s Up“ von

„Dirndlrocker“
mit „What's up“
auf Tour
Der St. Veiter Musiker Stefan Hösl und seine
Bandkollegen punkten mit einem neuen
Cover-Song des „4 Non Blondes“-Hit auf
Youtube. Diesen präsentieren sie auf den
Oktoberfesten in den kommenden Wochen.

den „4 Non Blondes“ bringen sie
frischen Schwung auf jedes Fest
– diesmal im schwungvollen
volkstümlichen Style. Zahlrei-
che Likes haben sie dafür bereits
erhalten.

Hintergründe zum neuen
Song und Bandgeschichte
„Der Titel geht einfach“, lautet
die einfache Erklärung von
Band-Manager Andreas Hinker,
warum die Band auf seinen Tipp
hin „What’s Up“ coverte. Seit 5.
September ist die Dirndlrocker-
Version auf Youtube, und die
Reichweite steigt täglich. „Wir
wollten dem Song einen Dirndl-
rocker-typischen Touch geben.
Er kommt auch auf den Konzer-
ten bereits bestens an“, freut

sich Hinker, der selbst Musiker
bei der Band „Die Lauser“ ist.

Heuer waren die „Dirndlro-
cker“ schon auf so einigen inter-
nationalen Bühnen zu hören.
Auftritte, an die das St. Veiter
Bandmitglied Stefan Hösl gerne
zurückdenkt: „Heuer haben wir
in allen Bundesländern gespielt.
Außerdem waren wir in Südtirol
und Deutschland.“ Bald geht es
aufs größte Oktoberfest
Ungarns - nach Debrecen.“

Tourtermine und Ausblick
auf die Wiesn
Nun ist die Band schon voll auf
die heimische Oktoberfest-Zeit
eingestellt. „Die Wiener Kaiser
Wiesn steht auch vor der Eröff-
nung, wo wir fünf Auftritte ha-
ben“, kündigt Hösl an. Dort sind
sie bereits seit zehn Jahren ver-
treten.

Was die Band sehr bedau-
ert, ist, dass es heuer kein Origi-
nal Traisner Oktoberfest gibt.
„Das ist sehr schade. Da waren
wir ja viele Jahre dabei“, sagt
Hösl und erinnert sich an die

VON GILA WOHLMANN UND SOPHIE TRÖSTER

AUF YOUTUBE & LIVE

Bombenstimmung, die bei den
Festen vorherrschte und viele
treue Fans jedes Jahr anzog.

Frontfrau, Banddynamik
und weitere Termine
Frontfrau Stefanie Wieland aus
Karlstetten verleiht der Band
mit ihrer Stimme Dynamik. Ob-
wohl sie noch nicht so lange da-
bei ist, blickt sie bereits auf über
zehn Jahre Bühnenerfahrung
zurück.

Auch in den kommenden
Wochen ist die Band wieder in
ganz Österreich unterwegs. Die-
ses Wochenende auf der Wiener
Kaiser Wiesn, danach in Hart-
berg (3. Oktober) und Debre-
cen/Ungarn (4. Oktober). Dann
geht es zurück auf die Wiener
Kaiser Wiesn (9. Oktober). An-
schließend stehen noch die Ok-
toberfeste in Ebreichsdorf (11.
Oktober) und St. Geor-
gen/Ybbsfelde (18. Oktober) am
Programm.

Mehr zu den „Dirndlrockern
unter www.dirndlrocker.at und
auf Facebook.

 Die „Dirndlrocker“ präsentieren auf den Oktoberfesten der kommenden
Wochen ihr neues „What’s Up“-Cover.
Foto: markusponhold, grafik20.at

ESCHENAU Mit dem Schulbe-
ginn ist wieder an vielen heimi-
schen Schulen und Kindergär-
ten die Schulmilchaktion ange-
laufen. Im Rahmen dieser
Initiative versorgen heimische
Landwirte Kinder und Jugendli-
che mit Trinkmilch, Kakao und
anderen Milchprodukten. In
Niederösterreich beteiligen sich
laut Landwirtschaftskammer an
der Aktion aktuell 15 Schul-
milch-Bauern.

Die ersten in ganz Öster-
reich, die Schulmilch vom Hof

Eschenau war Vorreiter
Seit 34 Jahren bringt Familie Fuchssteiner
Bio-Milch in die örtliche Volksschule und
Kindergärten – trotz Herausforderungen.

an die örtliche Volksschule lie-
ferten, waren die Familien Adele
und Franz Fuchssteiner sowie
Monika und Gottfried Berger
aus Eschenau. Das war vor 34
Jahren. „Da war gerade das Öko-
Dorf Thema und wir wollten
unseren Beitrag zur Nachhaltig-
keit mit kurzen Transportwegen
leisten“, erinnert sich Adele
Fuchssteiner. Nach einiger Zeit
übernahm die Familie Fuchs-
steiner alleine diese Aufgabe –
und führt diese unermüdlich bis
heute durch. Adele Fuchssteiner

VON GILA WOHLMANN

SCHULMILCH-AKTION

(66) ist eigentlich schon in Pen-
sion und Schwiegertochter
Maria (42) hat diese Aufgabe
übernommen. Die Senior-Che-
fin hilft aber weiterhin täglich
mit, sei es nun im Stall bei der
Melkarbeit oder beim Zuberei-
ten und Abfüllen der Bio-Voll-
milch oder des Bio-Kakao in die
kindergerechten Trinkgläser.
Senior-Chef Franz Fuchssteiner
liefert die Flaschen an die Volks-
schule und die Kindergärten.
Die Arbeit ist nicht leichter ge-
worden, denn die Auflagen und
Kontrollen werden intensiver.
„Wir haben viel investiert, um
alles perfekt umzusetzen“, sagt
sie.

Was sie bedauert: „Leider ist
die Nachffrage ein wenig gesun-
ken, es sind weniger Kinder an
der Schule. Unverträglichkeiten

werden auch mehr“, bedauert
sie. Umso wichtiger sei es, findet
sie, Kinder von klein auf, mit
hochwertigen, regionalen Le-
bensmitteln und nicht hochver-
arbeiteten Fertigprodukten zu
ernähren.

 Landwirtin Adele Fuchssteiner war
die erste Bäuerin Österreichs, die
Milch direkt in die Schule brachte.
Foto: zVg, Fuchssteiner


